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Eine Ruckschau uber den Prozess
Wir haben zusammen viel erreicht!

cima.

= ein langer Weg liegt hinter uns!

STADT COTTBUS | CHOSEBUZ

= hohe Bereitschatft aller Betelligten
zusammen etwas zu schaffen

= effektive und intensive
Zusammenarbeit Uber den
gesamten Projektablauf

=  Wir bedanken uns bei allen
Beteliligten fur ihre Kreativitat,
Geduld und Zusammenarbeit!

Es gilt diesen Prozess in der

Umsetzung zu verstetigen!




Eine Ruckschau tUber den Prozess
Was haben wir alles gemacht...

= Grundidee des Prozesses: Konvergenz herstellen

= Basis des Prozesses: Ortsteilgesprache a 2 Runden in

allen 12 Ortsteilen

= Gewahrleistung des fachlichen Inputs durch zwei

Fachgesprachsrunden zu einzelnen Themen

= kontinuierliche Beteiligung durch interaktive

Projekthomepage www.oek-cottbus.de

= [nstallierung einer projektbegleitenden

Lenkungsgruppe (Politik, Verwaltung, Ortsteile)
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BAUSITEINE
BESTANDSANALYSE

Auswertung von Bestandsdaten

Ortsteilbasierte Bevolkerungs- und
Haushaltsprognosen

Bestandsaufnahme vor Ort

Starken-Schwachen-Analyse

LEITBILD UND SCHWERPUNKTE

Leitbild

Strategisches Entwicklungskonzept

Handlungsschwerpunkte

ENTWICKLUNGSKONZEPT

Strategisches Konzept

Entwicklungskonzepte

Vertiefungen

HANDLUNGSKONZEPT

IMaRnahmen

Handlungsprogramm

BEIEILIGUNG

Auftaktveranstaltung

Ortsteilgespréche in allen 12
Ortsteilen

Fachgespréche Verwaltung +

Trager offentl Belange

Lenkungsgruppe Analyse

Leitbild-Workshop

Lenkungsgruppe Leitbild

Ortsteilgespréche in allen 12
Ortsteilen

Trager offentl. Belange

Lenkungsgruppe Konzept

Lenkungsgruppe Umsetzung
Lenkungsgruppe Dokumentation
Prasentation Politik

Abschlussveranstaltung

HONVIEFAGE

Initiierung

Kartenabfrage: Starken,
Schwéchen, Projekte

Leitbildkommentierung

Priorisierung + Umsetzung

Ergebnisdokumentation

09/2015

02/2016

05/2016

09/2016

09/2017



Vorführender
Präsentationsnotizen
Kern des Prozesses: Breite Bürgerbeteiligung 
=> Erst durch ihr Engagement ist das Ortsteilentwicklungskonzept authentisch – von der Bürgerinnen und Bürgern für ihre Ortsteile 
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Die Ergebnisse der Analyse
Die Vorgehensweise

Themenfelder

Gewerbe,
Wohnen Einzelhandel
und Tourismus

Verkehr und Kultur, Soziales Natur, Umwelt
Stadttechnik und Gesundheit § und Grunflachen

Fur jeden der 12 Ortsteile Ortsteiltbergreifend

Informationen aus den Informationen aus eigene
Beteiligungsformaten Sekundarliteratur Erhebungen

Starken Schwéachen Chancen Risiken



Die Ergebnisse der Analyse
Zentrale Ergebnisse — ortsteiltibergreifend (Auswahl)

Die Herausforderungen und Chancen der 12 landlich gepragten Ortsteile

sind sehr individuell und komplex (vgl. Bericht).

Ful3- und

Auswirkungen des Radwegeverbindungen

Demografischen Wandels Nachnutzung von

pragenden Immobilien

Verkehrsbelastungen und Zustand

von HauptverkehrsstraRen Erhalt von Brauchtum, Identitat und

Vereinsleben
Zeitgemale soziale

Infrastruktur Potenziale des Ostsees
Generationengerechte _
Wohnraum- und Sicherung und Gestaltung der
Wohnumfeldangebote naturraumlichen Potenziale

Einige Themen sind ortsteilibergreifender Natur und werden die Ortstell-

entwicklung in den kommenden Jahren mal3geblich beschaftigten!
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Das Leitbild der Ortsteilentwicklung

Die zentralen Eigenschaften des Leitbildes

,Elne nachhaltige, behutsame Ortsteilentwicklung
unter Wahrung der individuellen Eigenarten und

unter Beachtung der Wechselwirkung zu den
Funktionen der Gesamtstadt"
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Das Leitbild der Ortsteilentwicklung

Die zentralen Eigenschaften des Leitbildes

STADT COTTBUS | CHOSEBUZ

cima.

nachhaltige
Ortsteilentwicklung

behutsame
Ortsteilentwicklung

individuelle
Eigenarten

Wechselwirkungen

zu den Belangen der
Gesamtstadt

Die vier Dimensionen der Nachhaltigkeit
Aspekt der Generationsgerechtigkeit

Fokus Eigenentwicklung und qualitative
Arrondierung
Schutz der Freiraumqualitat

Berlicksichtigung der ortsspezifischen
Historie
Weiterentwicklung der Ortsmitten

Berlcksichtigung finanzieller und zeitlicher
Ressourcen
Schaffung von Konvergenz
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Das strategische
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Das strategische Entwicklungskonzept
Der Sinn und Zweck des Konzeptes

= Zusammenfassung der
_ - _ Gewerbe,
wesentlichen raumlichen Wohnen Einzelhandel und
EntwicklungsmaRnahmen Tourismus

= Schematische Darstellung nach

den 5 Handlungsfeldern Verkehr und Kultur, Soziales und
Stadttechnik Gesundheit

= Beurteilung der Mal3nhahmen im
Gesamtkontext zwischen den
Ortsteilen und der Kernstadt N, Uil e

Grunflachen
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Das strategische Entwicklungskonzept
Handlungsfeld ,Wohnen*

Strategische Leitlinien

= Eigenentwicklung bis 2035 durch die
Im Wohnbauflachenprogramm
verankerten Wohnbauflachen, zzgl.
einzelner gezielter Erganzungen

= Beibehaltung eines kleinen Puffers
Uber alle Ortsteile

= Ausnutzung von Nachverdichtungs-,
Baulticken- und Arrondierungs-
potenziale in allen Ortsteilen, wo
ortshildvertraglich moglich

16


Vorführender
Präsentationsnotizen
Dort wo die Eigenentwicklung nicht gewährleistet ist, wurden Flächen oder Strategien entwickelt, um diesen Engpässen zu begegnen


Das strategische Entwicklungskonzept
Handlungsfeld ,Wohnen*

cima.

Strategische Leitlinien

= Reaktion auf Wachstumsimpulse
durch den Cottbuser Ostsee.
Harmonisierung mit Belangen der
Ortsteilentwicklung erforderlich

= Berucksichtigung baukultureller +
bautechnischer Belange insb.:

= |n den Ortsteilmitten

= im Rahmen von Leuchtturmprojekten

(Bestand + Neubau)

= Generationsgerechten Wohnraum als
Zukunftsthema auch in den Ortsteilen
angehen

17


Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Neubau und im Bestand BTU stärker einbinden
Wertvolle Ortsteilmitten bspw. in Kahren, Schlichow, Sielow aber auch an anderer Stelle
Im Bestand: Gutshaus Schlichow, Alte Schule Kahren, Alter Gasthof in Saspow…
Generationengerechter Wohnraum (gemeint kleine Wohnung, 5-10 WE), auch ohne Betreuung, Alternative zum Umzug in die Innenstadt


Das strategische Entwicklungskonzept
Handlungsfeld ,Gewerbe, Einzelhandel und Tourismus"*
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Strategische Leitlinien

= Nutzungsvertragliche Konsolidierung -Mibel I

1 . [ :
der Gewerbestandorte im Rahmen ,iliii" ;

der Bestandspflege, aber keine s, —
dominierende Aufgabe der oy 3 o
Ortsteilentwicklung

= RUcknahme von nicht mehr
nachfragegerechten Standorten

= Dissenchen Sud I, Eichenstral3e (Gallinchen),
Gewachshauskomplex Branitz, Flachenreserve
am Nordring (Saspow), Uberplanung Brache
Kalksandsteinwerk (Dissenchen),

Erweiterungsflache Standort Schorbuser Weg




Das strategische Entwicklungskonzept
Handlungsfeld ,Gewerbe, Einzelhandel und Tourismus*

cima.
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Strategische Leitlinien

= Anbindung an die Innenstadt und zu
Nahversorgungsstandorten
verbessern um vom oberzentralen

Dy
~

Angebot zu profitieren ? &

= Erhalt und Schutz der vorhandenen X, 4
Anbieter (Rahmen Einzelhandels-
konzept)

= Gewahrleistung der kleinteiligen
Nahversorgung in den Ortsteilen vor
allem durch Anbieter und Nutzer

= Erganzend alternative Wege
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ergänzend alternative Wege: Nachbarschaftsladen, DL der Anbieter (Bringdienste) und wohnortnahe DL (Fahrgemeinschaften)


Das strategische Entwicklungskonzept

Handlungsfeld ,Gewerbe, Einzelhandel und Tourismus“mmmmcI m a O

Entwicklungsflichen filr Gewerbe und Industrie

Strategische Leitlinien

= Starkung der zentralen tour. Achsen:

Dy
~

1. Innenstadt-Ostsee

2. Branitzer Park/Schloss und Ostsee .
3. Entlang der Spree ‘ &

= Einbezug und Starkung der e
vorhandenen Attraktionen durch: -

= Bessere verkehrliche Verknupfung
= Marketing und Beschilderung

= Modernisierung vorhandener Angebote

= Neue Angebote unter Einbeziehung s, s

privatwirtschaftlicher Investoren

20


Vorführender
Präsentationsnotizen
Neue Angebote nicht nur entlang des Ostsees! (Beispiele Deponie + Rieselfelder in Saspow, Naturcamping in Döbbrick, Naturerlebnisstationen in Gallinchen…)


Das strategische Entwicklungskonzept
Handlungsfeld ,Verkehr und Stadttechnik®

Strategische Leitlinien

= Sukzessive Abarbeitung zahlreicher
Mallnahmen rund um

= StraRenzustand und Verkehrssicherheit
(insb. Ful3ganger und Radfahrer)

= Generationsgerechtigkeit und
Barrierefreiheit

= Entwasserung

= Ortsumgehung ist alternativios und
muss vorangetrieben werden

= Zusatzthema: Ortsteilvertragliche
Abwicklung der Baustellenverkehre
des Ostsees
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Das strategische Entwicklungskonzept

Handlungsfeld ,Verkehr und Stadttechnik® oo cormusy s CI m a o

Strategische Leitlinien

» Flexibilisierung der Erhebung von
Stral3enbaubeitragen auf
Landesebene vorantreiben

©ec0esoo | ::

—

= Bedeutung von Ful3gadngern und
Radfahren bei allen Planungen
erhdhen, wichtige Netzergadnzungen
vorantreiben

= OPNV erhalten und weiter
gualifizieren

» Reduzierung der Larmimmissionen
gerade an den Hauptverkehrsachsen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Durch E-Mobilität erhöhen sich zudem die Recihweiten
ÖPNV erhalten und weiter qualifizieren = Erreichbarkeit und Ausstattung der Haltestellen, Anbindung optimieren an Innenstadt und Versorgungsstrukturen sowie Schulen



Das strategische Entwicklungskonzept
Handlungsfeld ,Kultur, Soziales und Gesundheit*

cima.

Strategische Leitlinien

= Tradition, Brauchtum und Vereinsleben
und Nachbarschaften als Eckpfeiler des
sozialen Miteinanders starken:

= Neue Ortsmitte in Gallinchen schaffen
= Sanierung sozialer Infrastrukturen

=  Weiterer Prufbedarf fur gro3ere multifunktionale

Angebote in Grol3 Gaglow und Sielow
= Multifunktionalere Nutzung im Bestand
= Multifunktionale Ausnutzung der Ostseepotenziale

» Nutzung wichtiger Freiflachen flrs Brauchtum

sichern

23


Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel für multifunktionale Nutzung im Bestand (Gymnasium in Saspow oder Sportlerheim in Sielow)


Das strategische Entwicklungskonzept A
Handlungsfeld ,Kultur, Soziales und Gesundheit* ot corms s

cima.

Strategische Leitlinien

» Erhalt zeitgemal3er Zustand von
Betreuungs- und Bildungsangeboten
und Vernetzung auf Basis der
Einzugsbereiche der Grundschulen

= Optimierung der Vernetzung der
kulturellen Attraktionen

= Eigenstandigkeit im Alter auch in den
OT bestmdglich erhalten, durch
ambulante DL., wohnortnahe Leistungen,
generationengerechte Anbindungen, Erhalt

vorhandener Angebote, kleine Wohnungen...

= \Vereinbarkeit von Familien und Beruf
fordern 24


Vorführender
Präsentationsnotizen
Vereinbarkeit von Familien und Beruf fördern (Breitbandanschlüsse, entsprechende Arbeitszeitmodelle durch AG…)



Das strategische Entwicklungskonzept
Handlungsfeld ,Natur, Umwelt und Grinflachen*

Strategische Leitlinien

= Erhalt des pragenden Nebeneinander
von Siedlungs- und Landschaftsraum

= |dentifikationswert der Ortseinfahrten
und Ortsrander starken

= Die NSGs und LSGs sind aufgrund ihre
hohen Bedeutung zu schitzen in Teilen
auch auszuweiten

= |m Sinne von Akzeptanz und
Transparenz sind fehlende Verordnung
vom Land einzufordern

» VerknUpfung der Qualitaten des
Ostsees und der Spree mit allen OT
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Der Vorentwurf des Landschaftsplanes sieht über den Bestand hinaus, insbesondere in den Bereichen östlich des Branitzer Sees und nördlich des Branitzer Parks eine Ausweitung des Landschaftsschutzes vor


Das strategische Entwicklungskonzept
Handlungsfeld ,Natur, Umwelt und Grinflachen*

cima.
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Strategische Leitlinien

= Umweltpadagogische Nutzung der
naturraumlichen Qualitaten

» Rekultivierung von Halden und
Rieselfeldern

= Sukzessive Beseitigung des
Spielflachendefizites

= Gestaltung innerdrtl. Grinraumen:
generationengerecht, dkologisch und
sozial funktional

= Perspektivisch: Uberpriifung
Zusammenlegungspotenziale
Kleingarten

26


Vorführender
Präsentationsnotizen
Multifunktionalere Nutzung der naturräumlichen Qualitäten an ausgewählten Stellen = Naturerlebnisstationen, die auch tlw. vorhandene Spielflächendefizite beheben können
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Das Handlungsprogramm
Methodik und Aufbau

Inhalte

ortsteilspezifische

MaRnahmenkataloge tabellarische Ubersicht

ortsteilspezifische

! textliche Erlauterun
Ziele 2

ortsteilspezifische Dorfentwicklungs-

Schllsselprojekte

MaRnahmen plane
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Das Handlungsprogramm
Zentrale Inhalte der einzelnen Mafdnahmen

Projektlibergeordnete Konzeptionsebene

Projektbeginn Prioritat

\

SN

=

Akteure? Kosten? Forderkulisse?

o TR




Die Schllsselprojekte
der Ortstelle
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Die SchlUsselprojekte der Ortsteile

Eine kleine Ubersicht

cima.
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SASPOW

WILLMERSDORF

MERZDORF

‘—P|SSENCHEN
[ ]
l :

KERNSTADT a

' “u KAHREN
‘-

KIEKEBUSCH

GALLINCHEN

GROSS GAGLOW

Jedes Schlusselprojekt als
Losungsansatz flur ortsteil-
spezifische Herausforderungen

Ortsteilibergreifende
Schlisselprojekte bedienen den
Gesamtkontext zwischen den
Ortsteilen

rund 60 Schlusselprojekte in den
Ortsteilen

rund 10 ortsteiltibergreifende
Schlusselprojekte
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Die SchlUsselprojekte der Ortsteile
Einige Key Facts zum Handlungsprogramm

cima.
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DAS ORTSTEILENTWICKLUNGSKONZEPT IN ZAHLEN

ortsteilspezifische ortsteillibergreifendes
Handlungsprogramme Handlungsprogramm

Kiekebusch Dissenchen
150 OBERZIELE 27 OBERZIELE 7 Oberziele 22 Oberziele
352 UNTERZIELE 73 UNTERZIELE 16 Unterziele 47 Unterziele

55 SCHLUSSELPROJEKTE 10 SCHLUSSELPROJEKTE 2 Schlisselprojekte 6 Schlusselprojekte

vo X

21% 33% 13% 18%

Gewerbe, Einzelhandel Verkehr und Kultur, Soziales und Natur, Umwelt und
und Tourismus Stadttechnik Gesundheit Griinflachen
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Schltsselprojekte
Grol3 Gaglow

Gewabhrleistung
einer modernen
Schulwegsicherung

Gestaltung + Pflege

der innerdorflichen

Freiraume, ins. Der
Teiche

Gewabhrleistung der
fudlaufigen Ver-
netzung innerhalb
des Ortsteils

Entwicklung einer
sozialen Dorfmitte

SchlUsselprojekte
Gallinchen

Etablierung einer
Dorfmitte

Entlastung B97 +
der Grenzstr. durch
Realisierung (3. VA

Ortsumgehung)

Forderung von
Profilbildenden
MalRnahmen

Realisierung eines
multifunktionalen
BlUrgerhauses

Anlage eines
offentlich zugang-
lichen Spielplatzes

in zentraler Lage

33


Vorführender
Präsentationsnotizen
Groß Gaglow 
Entwicklung einer sozialen Dorfmitte
aktives Vereinslebens + hohes ehrenamtliches Engagement => hohe Belegungsquote => Notwendigkeit einer Multifunktionshalle
Aber: Konkurrierende Nutzungen im Umfeld => Sicherungspflicht seitens der Stadt + schwierige Förderkulisse 

Gallinchen
Etablierung einer sozialen Mitte = identisch zu Groß Gaglow
Schaffung einer Dorfmitte um ein multifunktionales Bürgerhaus => Feuerwehr oder Praktiker als Potenzialfläche
Problem: Finanzierung + schwierige Förderkulisse
Unterschied zu Groß Gaglow => Möglichkeit von LEADER Mitteln durch Installierung eines umweltpädagogischen Konzeptes = Umweltpfad




e,

SchlUsselprojekte SchlUsselprojekte

Kiekebusch Kahren

Ausweisung von
Wohnbauflachen fir
die mittelfristige
Eigenentwicklung

Grundhafte
Erneuerung der
Bahnhofstral3e bis
Madlow

Entwicklung eines
zentral gelegenen
Spielplatzes

Pflege der
Offentlichen
Grinanlagen

’” Instandsetzung von

Randnutzungen bedenken 1 erforderliche stadtebaulich mogliche EntWICkIung _der HaupterSCh!leBungS
Seitenraumbreite (S)  Fahrbahnbreite Alten Schule inkl. stral3en einschl.
\_/

des Gutparks Ful3- und
Radwegen

Flachen fur FuRk-

und Radverkehr bedenken
L A
(1) v
S
angestrebte Proportionen

verkehrlich notwendige
Fahrbahnbreite
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kiekebusch
Erneuerung der Bahnhofstraße
Ziel = generationsgerechte sichere Gestaltung
Problem: Stillstand im Planungsprozess trotz Einigkeit über die bestehende Problematik

Kahren 
Repräsentative Schlüssselimmobilien liegen brach => Alte Schule + Gutpark
OEK zeigt neue Nutzungsmöglichkeiten und Investorenpotenziale => Belebung der Immobilien als Schlüssel für die Entwicklung des Ortsteils


e
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Schltsselprojekte
Branitz

Gewabhrleistung
einer attraktiven
Radwegeanbindung
an die Innenstadt

Sicherung der
Schulwege &
VerknUpfung mit
dem Ostsee

Realisierung der
Ortsumgehung

Umgestaltung der
Kiekebuscher Str. +
Vermeidung von
Durchgangsverkehr

Erhalt, Sanierung
und Entwicklung
des Vereinsheims in
der Dorfmitte

Erhohung der
Verkehrssicherheit
unter Einbeziehung der
Busverbindungen

SchlUsselprojekte
Dissenchen

Erhalt der dorfl.
Siedlungsstruktur
Schlichows durch
behutsame Eigen-

entwicklung

Anlage einer neuen
Dorfmitte

Umwandlung GE

Dissenchen Nord |

zu Gunsten eines
attraktiven Ml

Nutzung von
infrastrukturellen
Einrichtungen des
Cottbuser Ostsees

Vermeidung von
ortsfremden Durch-
gangsverkehren durch
gezielte Malinahmen

Durchgehender
Gehweg zw. Dissen-
chen & Schlichow
einschl. besserer
Beleuchtung



Vorführender
Präsentationsnotizen
Branitz 
Etablierung des Vereinsheims mit neuen Nutzungen => Gewährleistung einer multifunktionalen Nutzung
Gewährleistung der Finanzierung durch LEADER => Wichtiges Fundament = Generierung neuer Wertschöpfungsketten

Dissenchen
einer der Profiteure der Cottbuser Ostseeentwicklung => Behutsame Eigenentwicklung vor Potenzialen des Ostsees
Wichtig: Überformung des Ortsteils, vor allem Schlichows muss verhindert werden!



Schltsselprojekte
Merzdorf

Behutsame
Eigenentwicklung
des Ortsteils

Renaturierung der
Tranitzfliel3

Lenkung des
Verkehrs auf die
Seestralle

Prufung steigender
Verkehrsbelastung

Bedarfsgerechte
Sanierung der
Merzdorfer
Bahnhofstral3e

e '3"’/;!6‘“

’t@ 1? ‘

SchIUsseIprojekte
Willmersdorf

Gestaltung &
Anbindung des
innerdorfl. Rad-

wegenetzes an den
Cottbuser Ostsee

Entwicklung des
Bereichs rund um das
zukinftige
Gemeindezentrum

Behutsame
Wohnbauflachen-
entwicklung durch
Innenentwicklung

Errichtung einer
Briicke fur FulRganger
+ Radfahrer Gber den

Hammergraben

Entwicklung der
Flachenpotenziale im
Bereich des
Einrichtungshaus
Willmersdorf



Vorführender
Präsentationsnotizen
Merzdorf
identische Voraussetzungen wie in Dissenchen = behutsame Eigenentwicklung
Bedarfsgerechte/zeitgemäße Gestaltung Merzdorfer Bahnhofstraße 
=> Prüfung der neuen Verkehre, insbesondere LKW-Verkehre + Verkehr des Cottbuser Ostsees
 
Willmersdorf
letzte direkte Anrainer am Cottbuser Ostsee 
Zeitgemäße Anbindung an die Entwicklungen rund um den Cottbuser Ostsee
Beispielsweise durch Brücke Richtung über Hammergraben Richtung Lakoma


Schltsselprojekte
Saspow

Kinftige
Wohnbauflachen-
entwicklung unter

Beriicksichtigung strat.
Ausrichtung

Erhalt der
Umfeldqualitaten durch
kontinuierliche
Aufwertung und Pflege

Rekultivierung der
Rieselfelder zu
Gunsten eines

ortsteilnahen
Grinraums

Gewahrleistung der
guten Anbidung an die
Nahversorgungs-
madglichkeiten

Erstellung eines
Nachnutzungskonzept
es der Deponie ab
dem Jahr 2020

Aufwertung und Pflege
der identitats-
stiftenden Spree- und
Auenwiesen

Schltsselprojekte
Skadow

Behutsame
Flachenentwicklung
(Baugebiete Am
Graben/Skadower
Schulstralie)

Nutzbarkeit der
Spreewiesen zur
Pflege des
Brauchtums erhalten

Beseitigung oder
Gestaltung der
mineralisierten

Mutterbodenhalde

Radweg entlang der
Saspower
Landstral3e

Anlage eines
Rastplatzes an der
Spree und Belags-

erneuerung des Rad-
weges Rg. Maiberg



Vorführender
Präsentationsnotizen
Saspow
Problem: Beeinträchtigung durch Entsorgungsanlagen und der Nachwirkungen der Entsorgungsanlagen
Vernünftige Gestaltung der Idylle und Lagequalität des Ortsteil – insbesondere zu Gunsten der ortsteilnahen Grünräume

Skadow 
Ähnliche Problematik wie in Sapsow nur in einem kleineren Ausmaß = mineralisierte Mutterbodenhalde
Fokus muss jedoch auf der Bespielung der Freiflächen für Brauchtum und Tradition liegen 
=> Notwendigkeit der Koordinierung der Pflege der Freiflächen


Schltsselprojekte
Sielow

Schaffung und
Aufwertung der
Anbindung an das
Uberdrtliche
Radwegenetz

Grundhafter Ausbau
der Gehwege

Aufwertung der
innerdorflichen
Landschaftsraume
durch attraktive
Griungestaltung

Prifung der
Revitalisierungs- und
Umsetzungschancen
der Gaststatte Sielow

Schltsselprojekte
Ddbbrick

Ortsteilvertragliche
Baullickenschlie3ung
von Wohnquartieren,

tiw. durch
Aul3enbereichssatzung

Erneuerung Dobbricker
Dorfstral3e und der
StralRe Dobbrick Std

Neugestaltung des
Dorfangers rund um
die Kirche unter
Einbeziehung der
Dobbricker Landstr.

Sanierung der Alten
Schule
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sielow 
Alte Gaststätte im Herzen des Ortsteils muss wiederbelebt werden => enormes Potenzial für die Etablierung neuer Wertschöpfungsketten und der Stärkung der Dorfmitte
Am Beispiel der Sportplatzgestaltung zeigt sich das hohe Engagement des Ortsteils => Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche Aufwertung der Alten Gaststätte

Döbbrick
Zentrale Themen sind die Straßenraumgestaltung und die Sanierung der Alten Schule
=> Alte Schule wichtig für die Stärkung der sozialen Nachbarschaften => Hoher Aufwand der Bürger muss hierbei berücksichtigt und gestärkt werden 


Ortsteillibergreifende
Positionierung der an
die Spree grenzenden
Ortsteile (Wege,
Schilder, Marketing)

Instandsetzung und
Pflege von offentlichen
Grunraumen

Realisierung des 2.
& Einforderung des
3. VA der
Ortsumgehung

Bedarfsgerechter
Erhalt, Instandsetzung
und ggf. Ausbau der
KiTas in den Ortsteilen

Aufwertung der
Ortsrandgestaltung
ohne Eingriffe in den
privaten Bestand als
Zukunftsthema

Erweiterung der
Mdoglichkeiten nach
KAG Brandenburg

Ortstellibergreifende SchlUsselprojekte

Modernisierung im
Bestand

Baukultur als
langfristiges
Zukunftsthema, keine
Eingriffe in den
Bestand

fobe] = omen 2 e L

SEre . -k
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Schaffung
generationsgerechter
Wohnangebote in den

Ortsteilen

Prifung der
Verringerung der
Larmbelastungen

durch die Autobahnen



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zentrale Themen 
Alterungsprozesse der Bevölkerung 
Anpassung der Infrastrukturen + Gewährleistung der Eigenständigkeit + Unterstützung des intakten und starken sozialen Zusammenhalts
Flexibilisierung der Wohnungssuche für ältere Menschen => Schaffung eines entsprechenden Angebotes (Alte Schule Kahren, Alte Gaststätte Sielow) => Möglichkeit des Nachrückens junger Familien
Etablierung einer Baukultur als Voraussetzung der Positionierung der Ortsteile gegenüber der Kernstadt
=> OT besitzen großes Potenzial  
3.	Vernetzung der Ortsteile mit Kernstadt
Angebote in OT als sinnvolle Ergänzung zur Kernstadt = kulturell, sozial und touristisch
Verkehrliche Vernetzung mit Versorgungsangeboten der Kernstadt um Daseinsvorsorge der OT zu sichern
Verknüpfung der Kernstadt mit Ostsee 
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Stadtentwicklung
Marketing
Regionalwirtschaft
Einzelhandel

Wirtschaftsforderung

Abschluss und Ausblick

Citymanagement

Immobilien

Organisationsberatung

Kultur

Tourismus




Abschluss und Ausblick

OEK ist ein Prozess, kein Konzept...

Kurzfristig

cima.

STADT COTTBUS | CHOSEBUZ

= Zustandigkeiten (siehe MalRnahmenprogramm) klar kommunizieren
* Prozessualen Charakter: Birger kontinuierlich mitnehmen (OBR + Verwaltung)
= AG Ortsteile als zentrales Gremium zur Blindelung

Dauerhaft Monitoringkonzept das bestehende Strukturen nutzt

» Malinahmenprogramme als fester Baustein flr die Ortsteilrundgange

= Alle 2 Jahre (ein Turnus) summarischer, mundlicher Bericht durch Verwaltung

= Alle 4 Jahre schriftlicher Evaluationsbericht durch Verwaltung in Abstimmung mit
AG Oirtsteile

= Nach 7 bis 10 Jahren Fortschreibung
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cima.

CIMA Beratung + Management GmbH

Haftungserklarung

STADT COTTBUS | CHOSEBUZ

Diese Folien fallen unter § 2 Abs. 2 sowie § 31 Abs. 2 des Gesetzes zum Schutze der Urheberrechte (D) und
sind auch durch europaisches Recht geschitzt.

Es wurden moglicherweise Fotos, Grafiken u.a. Abbildungen zu Layoutzwecken oder als Platzhalter
verwendet, fur die keine Nutzungsrechte fur einen o6ffentlichen Gebrauch vorliegen. Jede Weitergabe,
Vervielfaltigung oder gar Verdoffentlichung kann Anspriiche der Rechteinhaber auslésen.

Entwurfsvorlagen und Ausarbeitungen der CIMA koénnen gutachterliche Ausfihrungen und Bewertungen
enthalten, die bei unsachgemaler Verwendung (z.B. Weitergabe, Vervielfaltigung oder Verotffentlichung)
einen Vermdgensschaden verursachen konnen. Wer diese Unterlage — ganz oder teilweise — in welcher Form
auch immer weitergibt, vervielfaltigt oder veroffentlicht Gbernimmt das volle Haftungsrisiko gegentber den
Inhabern der Rechte, stellt die CIMA Beratung + Management GmbH von allen Ansprtichen Dritter frei und
tragt die Kosten der ggf. notwendigen Abwehr von solchen Anspriichen durch die CIMA Beratung +
Management GmbH.

Diese Folien dirfen ohne gesonderte schriftiche Genehmigung weder ganz noch ausschnittsweise in
Dokumentationen oder Protokollen wiedergegeben werden. Veranstalter von Vortrdgen und Seminaren
erwerben keinerlei Rechte am geistigen Eigentum der CIMA und ihrer Mitarbeiter.
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